
Sachsen-Anhalt-Tag 2026 in Bernburg 
Kirche – zeitlos – wertvoll 

Bericht über das ökumenische Kirchendorf und die Beteiligung der Kirchen am 
Landesfest 

 

Ökumenischer Gottesdienst zu Beginn des Landesfestes 

Zu Beginn des Sachsen-Anhalt-Tages fand auf dem Rheineplatz ein ökumenischer Gottesdienst 
statt. Dieser wurde gemeinsam gestaltet von Regionalbischöfin Bettina Schlauraff 
(Evangelische Kirche in Mitteldeutschland), Bischof Dr. Gerhard Feige (Bistum Magdeburg), 
Kirchenpräsident Karsten Wolkenhauer (Evangelische Landeskirche Anhalts) sowie Apostel 
Uwe Korbin von der Neuapostolischen Kirche als Vertreter der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) Sachsen-Anhalt. 

Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Bläserinnen und Bläsern des Posaunenwerkes 
Anhalt. Bereits zu Beginn des Landesfestes wurde damit sichtbar, dass die Kirchen in Sachsen-
Anhalt trotz unterschiedlicher Traditionen in einem guten ökumenischen Miteinander verbunden 
sind. 

 

  

Kirchenpräsident Karsten Wolkenhauer während des ökumenischen Gottesdienstes zu Beginn des 
Sachsen-Anhalt-Tages sowie Bischof Gerhard Feige. 



 

Das ökumenische Kirchendorf 

Im Mittelpunkt der kirchlichen Beteiligung stand das ökumenische Kirchendorf rund um die 
Schlosskirche St. Aegidien. Die Evangelische Landeskirche Anhalts hatte die Federführung bei 
der Vorbereitung und Organisation übernommen. Zugleich brachten sich die beteiligten Kirchen, 
Gemeinden und kirchlichen Werke mit großem Engagement in die Planung und Gestaltung ein. 
So wurde das Kirchendorf zu einem sichtbaren Ausdruck gelebter Ökumene. 

Das Leitwort „Kirche – zeitlos – wertvoll“,  das bereits beim Sachsen-Anhalt-Tag 2024 in 
Stendal verwendet wurde, fand sich an verschiedenen Stellen des Kirchendorfes wieder und 
prägte dessen Erscheinungsbild. 

Mehr als zwanzig kirchliche Einrichtungen, Werke und Gemeinden beteiligten sich am 
Kirchendorf. Vertreten waren unter anderem die Evangelische Landeskirche Anhalts, die 
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland, das Bistum Magdeburg, die Neuapostolische Kirche, 
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen, die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Bernburg, die Diakonie Mitteldeutschland, die Caritas, die Anhaltische Bibelgesellschaft, die 
Evangelische Jugend Anhalts sowie zahlreiche weitere kirchliche Initiativen und Werke. 

 

Schlosskirche St. Aegidien und ökumenisches Kirchendorf. Das Leitwort„Kirche – zeitlos – 
wertvoll“ prägte den gemeinsamen Auftritt der Kirchen beim Sachsen-Anhalt-Tag 2026 in 
Bernburg. 

 

Begegnung, Information und Mitwirkung 

Das Kirchendorf bot zahlreiche Möglichkeiten zur Begegnung und zum Austausch. Viele 
Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, mit Mitarbeitenden der Kirchen ins 
Gespräch zu kommen und sich über Glaubens- und Lebensfragen zu informieren. 

Besonderes Interesse fanden das Bibelmobil, die Eventkirche, das Kirchencafé, das Kunstprojekt 
von Moritz Götze, die offene Schlosskirche St. Aegidien sowie die vielfältigen Angebote der 
beteiligten Werke und Initiativen. 

Auch Freikirchen beteiligten sich aktiv am Kirchendorf. Neben Gemeinden des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) war die Neuapostolische Kirche (NAK) 



vertreten. Die Eventkirche wurde gemeinsam von der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Bernburg und der Neuapostolischen Kirche Bernburg betreut. Damit wurde das multilaterale 
ökumenische Miteinander nicht nur dargestellt, sondern für die Besucherinnen und Besucher 
unmittelbar erlebbar. 
 
Das Kirchendorf war darüber hinaus ein Ort vielfältiger Begegnungen. Gespräche zwischen 
Vertretern der Kirchen, Besucherinnen und Besuchern sowie Repräsentanten aus Politik und 
Gesellschaft machten deutlich, dass Kirche auch heute ein wichtiger Gesprächspartner im 
öffentlichen Leben ist. 

 

Die Eventkirche wurde gemeinsam von der           Kirchenpräsident Karsten Wolkenhauer 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Bernburg    im Gespräch mit Ministerpräsident 
und Neuapostolischen Kirche Bernburg betreut.   Sven Schulze im Kirchendorf. 

 

Das Kirchenprogramm 

Das Kirchenprogramm spiegelte die Vielfalt kirchlichen Lebens in Sachsen-Anhalt wider. Neben 
den durchgängigen Angeboten im Kirchendorf fanden zahlreiche Veranstaltungen in den Kirchen 
und auf den Aktionsflächen statt. 

Zum Programm gehörten Kirchenführungen, Ausstellungen, geistliche Impulse, 
Mitmachaktionen für Kinder und Familien, das Kletterkirchenprojekt „Himmelsleiter“ der 
Evangelischen Jugend Anhalts, das Kunstprojekt von Moritz Götze, Angebote des Verbandes 
Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder sowie das Kirchencafé mit historischem 
Kutschencafé. 

Auch musikalisch zeigte sich die Vielfalt kirchlichen Lebens. Posaunenchöre, 
Handglockenkonzerte, Gospelmusik, Chöre, Schulbands, Liedermacher, moderne christliche 
Musik und meditative Orgelmusik sorgten während des gesamten Wochenendes für ein 
abwechslungsreiches Programm. 

Besondere Aufmerksamkeit fanden die Auftritte des Liedermachers T.O.M. (Thomas 
Lapschansky), des Gospelchores „Heaven Sings“, des Stadtchores Bernburg sowie zahlreiche 



weitere musikalische Beiträge. Darüber hinaus wurden Andachten, Taizé-Gebete und 
Gottesdienste verschiedener Konfessionen angeboten. 

Das Kirchendorf wurde dadurch nicht nur zu einem Ort der Information, sondern auch zu einem 
Ort der Kultur, Spiritualität und Begegnung. 

 

Liedermacher T.O.M. gestaltete einen Teil des musikalischen Programms in der Schlosskirche 
St. Aegidien. 

 

Festumzug und Motivwagen der ökumenischen Kirchen 

Ein besonderer Höhepunkt des Sachsen-Anhalt-Tages war der große Festumzug am Sonntag. Der 
gemeinsame Motivwagen der ökumenischen Kirchen stand unter dem Leitwort „Kirche – zeitlos 
– wertvoll“. Er wurde von den beteiligten Kirchen gemeinsam gestaltet und war ein sichtbares 
Zeichen gelebter Ökumene. 

Das Bistum Magdeburg hatte die Federführung bei der Vorbereitung und Organisation des 
Auftritts der Kirchen im Festumzug übernommen. Zugleich brachten sich die beteiligten Kirchen 
mit ihren Ideen und Beiträgen in die Gestaltung des Motivwagens ein. So spiegelte der 
gemeinsame Auftritt die gute Zusammenarbeit innerhalb des ökumenischen Vorbereitungskreises 
wider. 

Die auf dem Motivwagen dargestellte Botschaft verwies auf die bleibende Bedeutung des 
christlichen Glaubens und christlicher Werte und verband Tradition mit gegenwärtigem 
kirchlichen Leben. 



Begleitet wurde der Motivwagen von Landesbischof Friedrich Kramer, Kirchenpräsident 
Karsten Wolkenhauer, Bischof Dr. Gerhard Feige und Horst Gädke als Vertreter der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) Sachsen-Anhalt. Für die musikalische 
Gestaltung sorgte die ConTakt Kirchentags-Combo, die dem Auftritt der Kirchen eine 
lebendige und einladende Atmosphäre verlieh. 

Der gemeinsame Auftritt machte deutlich, dass die Kirchen in Sachsen-Anhalt trotz 
unterschiedlicher Traditionen in vielen Fragen gemeinsam handeln und öffentlich Zeugnis ihres 
Glaubens geben. 

 

 

Landesbischof Friedrich Kramer, Kirchenpräsident Karsten Wolkenhauer, Bischof Dr. Gerhard 
Feige und Horst Gädke begleiteten den Motivwagen der ökumenischen Kirchen beim Festumzug. 

Bild 8 – Motivwagen der ökumenischen Kirchen 

Der gemeinsame Motivwagen stand unter dem Leitwort „Kirche – zeitlos – wertvoll“ und war 
ein sichtbares Zeichen gelebter Ökumene. 

 

Fazit 

Der Sachsen-Anhalt-Tag 2026 in Bernburg hat eindrucksvoll gezeigt, wie vielfältig und lebendig 
das kirchliche Leben in Sachsen-Anhalt ist. Das ökumenische Kirchendorf rund um die 
Schlosskirche St. Aegidien bot den Kirchen und ihren Einrichtungen eine gute Möglichkeit, sich 
gemeinsam zu präsentieren und mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern ins Gespräch zu 
kommen. 

Die vielfältigen Angebote, das abwechslungsreiche Kirchenprogramm, die offenen Kirchen 
sowie die zahlreichen Begegnungen machten deutlich, dass die christlichen Kirchen auch heute 
einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen, kulturellen und geistlichen Leben unseres 
Landes leisten. Dabei wurde sichtbar, dass die unterschiedlichen Traditionen und Prägungen der 
beteiligten Kirchen nicht trennen müssen, sondern in der Ökumene zu einer Bereicherung werden 
können. 



Besonders das gemeinsame Wirken im ökumenischen Kirchendorf und der gemeinsame Auftritt 
beim Festumzug machten deutlich, dass die christlichen Kirchen in Sachsen-Anhalt durch ihren 
Glauben und ihr Zeugnis miteinander verbunden sind. Die Zusammenarbeit innerhalb des 
ökumenischen Vorbereitungskreises, die Mitwirkung vieler Haupt- und Ehrenamtlicher sowie das 
Engagement zahlreicher Gemeinden, Werke und Einrichtungen trugen wesentlich zum Gelingen 
des kirchlichen Beitrages zum Sachsen-Anhalt-Tag bei. 

Das Leitwort „Kirche – zeitlos – wertvoll“ brachte diese gemeinsame Überzeugung auf treffende 
Weise zum Ausdruck. Es erinnerte daran, dass die Botschaft des Evangeliums auch in einer sich 
wandelnden Gesellschaft nichts von ihrer Aktualität verloren hat und dass die Kirchen weiterhin 
einen wichtigen Beitrag für das Zusammenleben der Menschen leisten können. 

So bleibt der Sachsen-Anhalt-Tag 2026 in Bernburg nicht nur als gelungenes Landesfest, sondern 
auch als ein sichtbares Zeichen gelebter Ökumene und guter Zusammenarbeit der Kirchen in 
Erinnerung. 

Horst Gädke 

Delegierter des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) 
in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) Sachsen-Anhalt 


